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Erster Ragweed-Finder in Osterreich vorgestelit

Androsch: Probleme durch rasche Verbreitung der Pflanze
eindammen

Uber den ersten 6sterreichweiten Ragweed-Finder unter www.ragweedfinder.at
informierten Landesrat Ing. Maurice Androsch und Uwe E. Berger von der
Medizinischen Universitdt Wien am heutigen Mittwoch im Rahmen einer
Pressekonferenz in St. Pdélten. Der Ragweed-Finder macht es sich zum Ziel,
Ragweed-vorkommen Offentlich zu dokumentieren und aufzuzeigen, wo die
Belastung flr Allergiker besonders hoch ist, um Gegen-maBnahmen zu
ermoglichen.

,Niederdsterreich beschaftigt sich mit dem Thema der Allergiebelastung sehr
intensiv, um den Allergikern nltzliche Tipps zur Verflgung zu stellen®, sagte
Landesrat Androsch. ,Wir haben uns mit der Vorhersage fur Allergiker gerade was
die Pollenbelastung betrifft sehr intensiv auseinandergesetzt und dabei die
Homepage http:/www.pollenwarndienst.at ins Leben gerufen. Den Benutzerinnen
und Benutzern stehen damit sehr genaue Prognosen Uber Pollen-Belastungen zur
Verfligung®, hielt Androsch fest. ,In den nachsten Wochen stehen wir vor der
BlUhperiode der Ragweed-Pflanze, die eine besondere Belastung fur Allergiker
darstellt*, so der Landesrat. Die Verbreitungsgebiete der Ragweed-Pflanzen seien
das Weinviertel, die Marchfelder-Gegend, Neunkirchen etc.

Es sei durch verschiedenste MaBnahmen in den letzten Jahren gelungen, die
Steigerung der Ausbreitungsintensitat dieser Pflanze einzudammen, hob Androsch
hervor. In Zusammenarbeit mit dem NO Landesdienst und den StraBenmeistereien
sei die Verbreitung dieses Unkrautes reduziert worden. Mit dem neuen Tool unter
www.ragweedfinder.at wirden Birgerinnen und Blrger eingeladen, Ragweed-
Pflanzen zu melden, betonte er. Mit diesen Datensatzen kbénnten gezielte
mechanische MaBnahmen gegen diese Pflanze gesetzt werden, in
Zusammenarbeit mit dem Landesdienst, Gemeindedienst etc.

Berger meinte: Bis zu 20 Prozent der Bevdlkerung seien von Allergien betroffen,
die Kosten fir das Gesundheitswesen seien deshalb gestiegen. Dazu kdmen noch
die Aufwande des Landes als StraBen-Erhalter und die Kosten fiir die
Ernteausfalle. ,Die Bestdnde an Ragweed-Pflanzen sind noch zu schlecht
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dokumentiert. ,Der neue Finder wird dabei helfen, einerseits die Verbreitung dieser
Pflanze einzudammen und andererseits die Menschen vor Ragweed wahrend der
Hauptbliitezeit im August und September zu schitzen®, sagte er. Eine Allergie
kénne Heuschnupfen, Bindehautentziindung, aber auch Asthma hervorrufen.

Nahere Informationen: Baro LR Androsch, Pressereferent Mag. Dr. Anton Heinzl,
Telefon 02742/9005-12576, E-Mail anton.heinzl@noel.gv.at.

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung Mag. Johannes Seiter
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit Tel.: 02742/9005-12174
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:anton.heinzl@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
mailto:presse@noel.gv.at

	Erster Ragweed-Finder in Österreich vorgestellt
	Androsch: Probleme durch rasche Verbreitung der Pflanze eindämmen


